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Regelmäßige Besprechungen mit dem Heimbeirat, der aus den Bewohnern und Bewohnerinnen der
Einrichtung sowie Angehörigen und Personen des Vertrauens gewählt wird, finden statt und werden
protokolliert. Dabei werden alle relevanten Themen, wie Speiseplanung, soziale Betreuung, Pflegequalität
und Veränderungen der bestehenden Abläufe besprochen.
Bei der Erstellung des Protokolls hat der Heimbeirat mitgewirkt.

Rummelsberger Dienste für Menschen im Alter gGmbH

Haus Heimweg
Rummelsberger Str. 11
91522 Ansbach
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Die Veröffentlichung der Berichte des MDK in der heutigen Form wird nicht zuletzt aus Datenschutzgründen,
kritisch betrachtet. Sobald uns ein Bericht in einer Form vorliegt, die den Bestimmungen entspricht können
Sie diesen einsehen.

Befragung hat im März 2009 stattgefunden, die Auswertung liegt voraussichtlich im Juli 2009 vor.
Gerne können die Ergebnisse der Befragung von 2006 eingesehen werden, die mit sehr guten Ergebnissen
abgeschlossen werden konnte.



Nach vorheriger Terminabsprache sind Gespräche und ein Besuch bei Heimbeiratsmitgliedern möglich.
Auf die Weitergabe von Kontaktdaten weiterer Bewohner oder deren Angehörigen möchten wir zum Schutz
deren Privatsphäre verzichten.

115 Wohn- und Pflegeplätze für alle Stufen der Pflegebedürftigkeit und Rüstige. Zusätzlich 20
Wohnmöglichkeiten für gerontopsychiatrisch erkrankte Menschen in einem beschützenden Bereich. Diese
Plätze stehen auch Kurzzeitpflegegästen zur Verfügung.
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Einzelzimmer von 20 bis 23 qm in unterschiedlichen
Grundrissen teils in sanierten, denkmalgeschützten
Gebäudeteilen, teils in Neubauten.

Die Zimmergröße ist inkl. der Naßzelle bestehend
aus schwellenfreier Dusche, WC und Waschbecken.

Die Zimmergröße ist inkl. der Naßzelle bestehend
aus schwellenfreier Dusche, WC und Waschbecken.

Doppelzimmer von 23 bis 28 qm in
unterschiedlichen Grundrissen teils in sanierten,
denkmalgeschützten Gebäudeteilen, teils in
Neubauten.



Radio- und Fernsehanschluss inklusive, Telefonanschluss vorhanden.

Absperrbare Zimmer und Zimmerschlüssel.

-Vereinbarung von Besuchsterminen mit Beratung vor dem Einzug
-Broschüre "Herzlich Willkommen" zum Nachschlagen und Nachfragen.
-Haustiere unter bestimmten Bedingungen möglich (artgerechte Versorgung dauerhaft sichergestellt)
-Die Mitarbeiter begleiten die erste Zeit besonders und helfen beim Eingewöhnen

Regelmäßig kommt der Friseur (Salon im Haus) und die Fußpflege in unser Haus. Gerne vermitteln wir den
Kontakt.

Nahegelegenes Einkaufzentrum, beim Rückweg ist jedoch ein Anstieg zu bewältigen. Bushaltestelle direkt
vor dem Haus.

Kioskverkauf in der Verwaltung, besondere Wünsche gerne auf Bestellung. Selbstverständlich ist die
Lieferung in Ihr Zimmer inklusive. Für die Bestellung wird ein kleiner Aufschlag auf den Einkaufspreis
berechnet.

Parkähnlicher, rundlaufender Außenbereich mit Kinderspielplatz, Tiergehege, Obstbaumwiese. Im Innenhof
wurde ein "Naschgarten" mit Hochbeeten, Beerensträuchern, Klangelement, Brunnen und zum Verweilen
einladende Sitzmöglichkeiten geschaffen.
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Malangebote; Mitarbeit beim Erstellen des Hausschmucks, Pflege der Hochbeete

Gero-Gym, das Rummelsberger Programm zur Sturzprävention
seniorengerechtes Kegeln
Gedächtnistraining "Morgenrunde"
ohne Zusatzkosten

Seniorengymnastik zum Erhalt der Mobilität in Gruppen und Einzelangeboten durch die Einrichtung ohne
Zusatzkosten.
Vermitteln von Physiotherapie je nach Verordnung.

Gekennzeichnete, persönliche Wäsche und Oberbekleidung wird in der Einrichtung gewaschen und
gepflegt. Chemische Reinigung und kleinere Reparaturarbeiten können in Auftrag gegeben werden.
Reinigung der Zimmer je nach Bedarf 3-4mal die Woche, in Ausnahmen auch öfters.

Wir bieten ein reichhaltiges Speisen- und Getränkeangebot aus hauseigener Küche. Mittags stehen zwei
Menüs zur Auswahl.
Zusatzkosten entstehen beim Sonntagskaffee 14-tägig mit hauseigenen Torten und bei dem reichhaltig
bestückten Kaltgetränkeautomat.



Gesprächsbereitschaft, Aussegnung durch Mitarbeiter des Hauses in der Kapelle. Unsere
Pflegedienstleitung hat eine spezielle Weiterbildung abgeschlossen zu dem Thema Sterben und Begleitung
(Palliativ Care).

Halbjährlicher Angehörigenstammtisch. Einladung zu allen Festen und Feiern.

Hier ist nahezu alles vorstellbar. Viele Angehörige sind inzwischen zu Ehrenamtlichen Mitarbeitern
geworden, ob bei Festen und Feiern, oder im Besuchs- und Begleitdienst.

Pflegeaustauschgespräch zur Festlegung und Gestaltung der Pflegeziele. Einbeziehen in die
Biographieerhebung, gerade wenn der Bewohner selber nicht mehr in der Lage ist Auskunft zu geben.

In Planung ist ein Männerstammtisch. Für die Damen nehmen wir uns immer die Zeit für Frisieren, Schmuck
und Schminken.

Singen, Backen, Kochen, Zeitungsrunden mit der Heimleitung, Hundespielstunde in regelmäßigem Turnus.
Monatliche Geburtstagsfeier für alle Bewohner mit Livemusik und das Feiern jahreszeitlicher oder
traditioneller Feste (Nikolausfeier; Advent; Weihnachten, Herbst, Ostern; Fasching; Maifest; Sommerfest)
runden das Angebot ab.



Bisher hat hier keine eigenständige Befragung stattgefunden. Stets positive Rückmeldung bei den Treffen
der Ehrenamtlichen.

Mitgliedschaft im Heimbeirat; Musikalische Begleitung unserer Feste, Unterstützung und Hilfe bei
Veranstaltungen und Ausflügen, Betreuung von Haustieren, Besuchsdienst und Spaziergänge, Übernahme
von Angeboten (Sonntagskaffee, Hundespielstunde), Gottesdienstbegleitung.

 Regelmäßig haben wir 13 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen die unsere Arbeit unterstützen. Vier Vereine
besuchen in Gruppen regelmäßig das Haus (Gottesdienste durch Christlichen Jugendbund; Posaunenchor,
Gesangsverein und Kindergruppe eines Obst- und Gartenbauvereins, die sich um unseren neu gestalteten
Naschgarten bemühen werden)

Die Einrichtung beschäftigt um die 90 Mitarbeitende. Davon sind ca. 70 im Pflegebereich tätig. Zur Zeit
kümmern sich 6 Mitarbeitende um die Psychosoziale Betreuung und Reaktivierung unserer Bewohner.
Seit dem 15. Juni 2009 stehen den Bewohnern zusätzliche Betreuungskräfte zur Verfügung.
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Wir bilden aus, weil dies die Zukunft sichert. Wir haben mindestens 2 neue Auszubildende im Jahr.



Andachtsraum / Kapelle mit Blick über die Stadt Ansbach

Werktägliche Morgenandacht durch Mitarbeiter der Einrichtung mit Bekanntgabe aktueller Informationen
zum Tagesgeschehen. Die Andacht wird in die Zimmer übertragen und kann auf Wunsch dort gehört
werden.

Regelmäßige evangelische und katholische Gottesdienste, zum Teil mit Abendmahl / Kommunion in der
Kapelle.  Die Gottesdienste werden in die Zimmer übertragen und können auf Wunsch dort gehört werden.

Zusätzlich zum Angebot während der Gottesdienst wird auf Anfrage das Abendmahl / Kommunion auch am
Krankenbett ermöglicht.

In Seelsorge geschulte hauptamtliche und ehrenamtliche Mitarbeiter stehen zur Verfügung.

Durch Diakonin / Diakon und enge Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinden beider Konfessionen wird
benötigter Beistand gerne und sehr zeitnah gegeben.

Gottesdienste in der Einrichtung, Einladung zu Seniorenkreisen



Bis zu 24 Std. nach Ausstellung des Totenscheins im eigenen Bett im Einzelzimmer oder im
Aufbahrungsraum. Die Aussegnung findet in der Kapelle statt.

Gottesdienste und Andachten werden in leicht verständlicher Form abgehalten. Bewohner mit und ohne
Demenz nehmen gemeinsam am Angebot teil, es steht ein zusätzlicher Mitarbeiter für die Betreuung der
Bewohner während der Gottesdienste zur Verfügung. Tischgebete sind üblich.

Wir lassen niemanden alleine, erst recht nicht in der letzten Lebensphase. Unsere Pflegedienstleitung hat
eine abgeschlossene Palliativ Care Weiterbildung und sichert so unseren Anspruch, der durch haupt- und
ehrenamtliche Mitarbeiter unterstützt wird.

Enge Zusammenarbeit mit dem Ansbacher Hospizverein. Auf Wunsch und nach Absprache mit Angehörigen
und Bewohnern ist eine Sterbebegleitung möglich.

So wie wir unsere Bewohner begrüßen nehmen wir auch Abschied. In unserer Gemeinschaft ist es uns ein
Anliegen dem Menschen eine würdevolle, begleitende letzte Lebensphase  zu ermöglichen und über den
Tod hinaus zu Ehren, in seiner Einzigartigkeit und seinem Wirken zu Lebzeiten.

Ganz nach Ihrem persönlichen Wunsch.




